
^N 5» »844

Samstag den 22. I n n i.

3 l l V r i e n.

^ a S k. k. i l ly r . Gubernium hat die Sleuer«

ElNNthmerSNeNe beim landesfürstlichen Bezirks »Co»«

Mlssariate ü Classe von Prem zu Felstritz, dem

Steuer» Emnchmer beim landeöfürstllchen Bez'rkö»

Commissar,ate in Senosctsch, J o s e p h H o f m a n n ,

dann die h.cidu'ch cllcdigte Steuer 'Einnehm^SstcNe

dklm land.Sfül^lich.n Bez>ik6. (5omm,ssal,ats in S e .

noselscy, dem Amtsschrclbcr heim landcöfürstlichen

Bezirks «Commissal'late in Oberlaibach, M a r t i n

S t l b i l , vergehen. Laibach den 8. J u n i 1844.

Mt i e n.
Seilit k. k. Majcstät haben mit Allerhöchster

Enlschließung vom 15. Juni d. I , die durch d»cIu»
bllirung deS J o s e p h Ang e rm a y c r uon R e ben«
herg in Erledigung gctommene, nnt d.m Nange
eines k. k. wntlichcn RcgicrungSratheS verbundene
Staatsraths.-Sccretärsst'lle dem SlaatSrathS. Con,
cipisten, Joseph S t u m p f Ritter von T r o s t ,
d e r g , dann di.' hindurch sich öffnende letzte Staats«
rathS.Conciplstcnstclle dem Staatsiaths« Officialen,
A l e x a n d e r A n d r a s f f y von D 6 v 6 n l) - U j f a «>
l u , und die wciters eilebigte jüngste StaatSraths»
0ff>cî lc,,steUe dem Hof . Concipisten der ungar. Hof-
ksnzlcl, Lau renz Csc rgheö , von N e m e S .
^ a c s k a n d , allergnädigst zu verlelhen geruhet.

Seine k. k. Maj.,iäc haben mit Allerhöchster
Entschließung vom 4. d. M . , an dem Con-Calhe.
bral< Capitel zu Capo d'Istrta die Domprobstel dem
Dompfarrer j« Mittel burg, A l o i s V l a c h ; dle
Domdechantei dem Pfarr» Administrator zu Capo
d'Istr ia, E l , a S S t r a d i i ein Canonical dem
Culat» ivcneficiaren zu Capo d'Istria. M i c h e a l
G a l l o , allergnädlgst zu verleihen geruhet.

Seine k. k. Majestät haben mit Allerhöchster

Entschließung vom 1. Juni d. I . , d,e Altstadt»

Pfarrei zu Triest dem Director und Katecheten an
der Mädchen ' Hauprschul« zu T'iest, M i c h a e l
F l e l scher, all,rgnäoigst zu verleihen geruhet»

Die k. k. allgemeine Hofkammer hat die bei

der k. k. Direction zur Besorgung der Dicasterial»
Gebäude. Angelegenheiten in Wien erledigte Stelle
eincs Adjuncccn , dem Nechnungsrathe und Vorsteher
d.S galizischen Gubernlal-Bau^DcpartementS , I o <
hann S t e l l w a g von Car i o n , verliehen.

(.W.Z.)
K ch w e v e n.

S t o c k h o l m , 4. Juni. Graf Woyna ist vos»
gestern von Wien hier angekommen, um die Bei»
leidöbezeugung über den Tod CarlS X I V . Johann,
und den Glückwunsch über tue Thronbesteigung des
Königs von Seite des keiserl. österreichischen Hofes
zu überbringen. — Der König wird auf seiner Reifs
überall mit enthusiastischem Jubel empfangen. E l
fährt ohne den geringsten Aufwand und ganz w««
ein Privatmann, bekanntlich werden in Schweden
die Postpfcrde von den Bauern geliefert, und dse
Poststalloncn sind im Aligememcn gewöhnliche Bau-
ernhöfe. Auf solchen hat der König mehrere Nacht,
zugebracht, und sich mit der gewöhnlichsten Kost
begnügt. Die königlichen Servicen sind gar nicht
zum Vorschein gekommen, sondern der hohe, Nc«c
sende hat die eisernen Gabeln dcS Bauers bei se»»
ncn Mahlzeiten benuhs. Ueberall ha: dcr König sich,
ohne Anschtn der Pcrson, mit dem zahlreich ver-
sammelten Volke freuntl>ch,l unterhalten, und übe»
die Bedürfnisse »esselben sich unterrichtet. I n dem
ganzen Lande jubelt die dankbare Stimme deS Vol»
keS: ,W>r haben einen König, der nicht allem di«
Worte: «Recht und Wahrheit« in seinem Schilde,
sondern auch in seinem Herzen führt!" (Oest. V.)

F r a n k r e i c h .
Der M o n i t e u r vom 1 l . d»cseö enthält nach.

stehenden Artikel'. „Der König hat, auf den Vor»
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schlag des Marine «Ministers, ss eben entschieden,
daß der Pr,n< von Iomoille seine Flagge auf ei-
nem Linienschiffe der Evolutions > EScadre aufpflan»
ztn, und auf derselben in Begleitung einet Dampf»
fregatte, ziveier kleinerer Dampfer und mehrerer
leichten Schlffe eine Kreuzfahrt längs den Kisten
von Marocco vornehme. Se. königliche Hoheit wird
sehr bald nach Tculon abgehen, um das Commando
über die unter seinen Befehlen ag»rende Division
zu übernehmen.

Das J o u r n a l deS D e b a t s fügt obigen
Nachrichten hinzu: Die maroican'sche Küste steht
im Begriffe dcr Sammelpunct der meisten Militär»
Flaggen von Europa zu werden. Eme holländische
Eskadre ist unter den Befehlen deS Pr>nzen Hcin.
rich der Niederlande aus Vlissmgen so tben ausge»
laufen, und wird nicht unterlassen, vor Tanger Halt
zu machen, wo sie französische, englische, spanische
und wahrscheinlich auch amer,konische Seestreitkräfte
antreffen w>rd. Gleichzeitig erfahren wir aus Chri»
stiania vom 28. M a i , daß tine norwegische Cor»
vette und eine Fregatte, dann eine schwedische Fre»
gatte im Begriffe standen nach Tanger abzusegeln,
»vo Unterhandlungen mit dem Kaiser von Marocco
»m Zuge waren. Norwegen hatte bisher kemen Trac?
tat mit diesem Herrscher gehabt. — Em in Pau
garnisonirendes Bataillon vom 25. Linien»Negi»
mente hat den Befehl zum Aufbruche erhallen: man
glaubte, daß der übrige Theil deS Regiments nach»
folgen, und daß diese Truppen auf Polt«Vendrcs
marschiren sollen, um daselbst eingeschifft zu weiden.

E>n neues Telegraphen. System, meldet die
»Nevue de Pa r i s " , beschäftigt gegenwärtig die di-
plomal.sche und die gelehrte Welt. Diese Maschine,
welche Tag und Nachc arbeitet, gewährt UNter an«
deren den Vortheil, daß sie die Depeschen wenig,
stens z»'hn Mal schneller befordert, als das blsher
gebrauchte Instrument. I m Ganzen kann dcr neue
Telegraph täglich hundert und fünf und Vierzig tau»
send Wörter expediren. Bewegliches und- unbewegli»
cheS Feuer beleuchten ihn , wenn er deS NachtS ar<
teilet. Der Erfinder dieses neuen Verfahrens ist
Herr Envremont Gonon. ^

Em heftiges Ungcwitter brach am 9. Jul i
Nachmittags über Paris aus und richtete außeror«
bentliche Verwüstungen m den Ocbäuden, worin sich
die Industrie. Ausstellung befindet, an. Durch die
Wassermasse borsten d,e Dachrinnen und in kurzer
Zeit waren die Leitungsröhren verstopft. Die siachen
Zinkdächcr bekamen Nlfse Und ließen ungeheure Was»
sersä'ulen durch, welche mit einer außerordentlichen
G«walt über die im Innern ausgestellten Waren

sich ergossen. Hierdurch entstand eine allgemeine Ua»
ordnung. Die Aussteller eilten, die kostbarsten Wa»
ren unter Tischen und Brettern zu verbergen; andel«
stützten mit großer Mühe ihre umgestürzren Gerüste.
Geschrei , Gedränge, ohnmächtige Frauenzimmer be«
zeichneten die Aufregung dcr Menge, welche die
Gallerie versperrte, indem die Spaziergänger von
außen sich in Masse in die Gebäude gefluchtet hat«
ten. Die ausgestellten Shawls, Seidenwaren, Tep»
piche, Piano's, Möbel, die Bilouteriewaren befan»
den sich in dem bekl̂ gcnSwcrlhcsten Zustande. Mch»
rere Teppiche, worunter einer von 5000 Fr. , sint»
ganz verdorben. Die reichsten Stcffe lagen »n Hau.
fen auf dem Boden. V««le Porcellanwaren wurden
zerbrochen, aber die Goldarbeiter werden vorzüglich
bedeutende Verluste erlitten baden. Glas, von der
Dicke eines Fmgers, welches die ausgestellten Wa»
ren schützte, wavd zerbrochen Und Meisterw.'i kc von ge»
triebener Arbtlt wurden unter den Trümmern zertreten.

B.kanntlich war vor Kurzem ein Maltese,
Namens Xuereb, in Tunis w.-gen MortS processirt,
und von dem englischen Consul Reade trotz stines
Schutzverhällnisses den Landesgerichten preisgegeben
worden, wogegen der französische Consul, Herr La«
gau, ,hn als Christen reclamirte, und der türkischen
Justiz entzog; die Chr,sten in Tunis hatten hierauf
dem Herrn von Lagau eine Dank« Adresse vet'rl.
Wie nun der ConstMltionel meldet, sind am 17.
Ma i mit d,m Dampfschlff Cameleon Depeschen >N
Tunis eingelaufen, worin dle fianzöstsche Regierung
daS Benehmen ihreS Consuls gutheißt, während
Neade von Spionen die Namen der Malteser, wel»
che die Adresse unterzeichneten, erforschen läßt, und
sie verfolgt. (Anderer Seits ist im englischen Obrp«
hause Neadt's Verfahren vertheidigt, und das deS
französischen Consuls als eine unbefugte Cinmischu, g
dargest.Nt worden. (W. Z.)

P a r i s , 9, Juni . Die Insel Bourbon >st am
2 l . Februar von einem furchtbaren Orkan heimg».
sucht worden. Vier Schiffe, Augustine, Gipsy, Julie
und Jacques» Cartier , wurden auf die Küste ge°
schleudeit, andere mehr oder weniger beschädigt, auf
der ganzen Insel ungeheure Verheerungen angerich-
tet, Gebäude umgestürzt, Ernten zerstört ?c. Anch
viele Menschen und Thiere kamen um. Der Sturm
war von Erdstößen begleitet. Am Morgen war noch
ke,n Anzeichen der bevorstehenden atmosphärischen
Revolution. Gegen drei llhr Na«b"'ttags trat ein
leichter Regen ein, der Wind wehte aus Südwest
von Zeit zu Zeit mit großer Heftigkeit, wahrend
eme 'ungemeine Hitz« herrschte, schon die Luft sich
M't Dünsten füllte, der Barometer zu sinken an»
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sing. Km'z vor Sonnenuntergang war das Witter
Drohend geworden. Der Himmel warf fc,ne röthli»
chen Kupferfarben über das flüchtige G.'wölk, dcr
Südwcst wühlte das Meer auf,,, aber gegen achi
Uhr war erklärter Sturm. Ietzl rasete, der Südwind
Mlt veller Wuch, Blitze zuckten dazwischen, dcr
Regen schüttete in Strömen, Wasse« stürze brauScen
vcN'allcn Bergen, und von dieser Stunde an b>S
H Uhr MorgenS stand das Barometer bis zu drci
Lmien unter Gturm, bis dann plötzlich der Wind
nach Osten umspl'ang. Die Insel wurde von diesem
Naturere>gn>ß um so empsindllch.r betrogen als sie
einige Wochen früher, am 4. Jänner, durch eme
Uebtrschn'emlnung bedeutend Schaden gelitten hatte.

P a r i s , 10. Juni. Dem Vernehmen nach mel.
dete heute c»ne telegraphische Dep.sch? aus Mar»
seille den ?lnfang der Feindseligkeiten zwischen den
Franzosen und den Truppen des Kaisers von M a .
rceco; loch kennt man noch kein Nesullat.

(Allg. Z.)

H p ll n i e n.
Zu M a d r i d war am ^l. Juni die Nachricht

von «incm neuen Attentat der Mauren an der afri»
kanischen Küste eingelaufen. Von dcr spanischen
Küste bei Muros aus warb nämlich ein spanisches
Kauffahrteischiff gesehen, das aller Segel und Taue
beraubt der Wellen Spiel war. Der dortige Marine»
Adjutant begad sich an Bord und fand zwölf mensch»
llche Körper mit abgeschnittenen Köpfen >m Blute
liegen, dcrcn Wunden bewiesen, daß sie der Wuth
ihrer Henker tapfern Widerstand entgegengesetzt har«
ten. Kein Papier fand sich an Bord., »Die Grau»
samkit der Afrikaner," hecht cs in den Berichten,
„fordert furchtbare Nache, der Sch'Mpf für die spa»
Nlschi Flagge muß »m Blut dieser Barbaren abge.
waschen werden. Jetzt, Spanier, ist die Stunde ge-
kommen, wo ,hr gegen das maroccanische Neich ca-
ftlllschcn Scolz und Hcldenmulh bethätigen sollt!"
Die Verwickelung m,t Marocco »st höchst ernsthaft,
und die Regierung lcheint entschlossen, die Beleldi«

, gungcn der Mauren um jeden Preis zu rächen. An
Ceuta'S Festungswerken wird thätig gearbeitet und
die Artlllerie des Platzes vermehrt. (O.st. B.)

tls r o V b r i t a n n i e n.
L o n d o n , 7. Jun i . Gestern besuchte die hohe

Gesellschaft auf Windsorschlosi zum zweitenmal die

Rennbahn in Ascot. Der Kaiser von Nußland fuhr

Mit der Kön,gmn hinaus, ihnen gegenüber saßen

der König von Sachsen und Prmz Albert. Abends

war glänzendes Hofbanket, welchem das ganz« di-

plomatische Corps, die Herren vom Gcfolge der

beiden fremden Souveräne, und die höchsten SlaatS»

und Hofblamten in Gala beiwohnten.

L o n d o n , 8. Juni . Ganz Ir land ist wegen
O'Connells Einkerkerung in Bewegung. I n ollen
Knchsprensteln wurden Versammlungen entweder schon,
gehalten, oder werden vorbere«tet. Bemerkenswerth
ist, daß d,c katholische Geistlichkeit zugleich Sonder«
Versammlungen in d.n verschiedenen Diesen veran,
staltet. I n der Grafschaft Tipperary hat der Clerus
den Anfang gemacht, öffentliche Gebete für Q'Con»
nell auszuschreiben. Der Dubliner Correspondent
des Chloniele bemerkt: wenn O'Connell seit seiner
Einsperrung noch kein pelitisches Lebenszeichen in
Adressen an das irische Volk v«n sich gegeben, so
diene zu wissrn, daß ihm jede solche schriftliche Aeu«
ßerung untersagt ist. Alles was er schreibt, geht
durch die Hände deS Gefängniß. Gouverneurs. In»
dessen tonnte es kommen, daß Ihrer Majestät Re«
gicrung ihn selbst „um ein Paar Zeilen" an das
irländische Volt ersuchen ließ.

L o n d o n , 10. Juni. Kaiser Nikolaus hat sich
in Woolwich wieder eingeschifft, um vorerst nach
dem Haag zurückzukchren. (Allg. Z.)

N u 1Z I a n v.
S t P e t e r s b u r g , y. Juni . Am t . d. ist

die Prinzessinn von Oldenburg, Gemahlinn deS Pr in-
zen Peter von Oldenburg, glücklich von einem Prin»
zcn entbunden worden.

Durch Ukas vom 20. v. M . hat Se. Maje.
stär dcr Kaiser für die Zeit der Abwesenheit des
Vice-Kanzlers, Grafen von Nesselrode, dem Ober»
Ceremonienmeister und wirklichen geheimen Rath,
Grafen Woronzoff.Daschkoff, die Leitung des M i .
nistermms der auswärtigen Angelegenheiten über.

tragen.
I n Folge kaiserlichen Ukases ist ein neues N?,

glcmtnt für dle Beförderung zu akademischen Gra?
den erschienen, welches für die Universitäten zu S t .
Petersburg, Moskau, Charkoss, Kasan, und für die
S t . Wladimirs. Universität gilt. Den Conseils die,
ser Universitäten steht das Recht zu, akademische
Grade in dcr philosophischen, juristischen und medi»
liNlschen Faiultät zu ertheilen. Zn den beiden erste,
ren Facultäcen sind dieß di, Grade als Candidas,
Magister und Doctor; in der medicinischen werden
di? Grade und Titel und die nnt denselben verknüpf«
tcn Rechte «uf Grundlage der hierüber bestehenden
allgemeinen Verordnungen erlangt. Sowohl russ'sche
Unterthanen aus allen freien Ständen, wie Aus«
lander, können diese akademischen Grade erlangen.
Durch den Doktorgrad tr i t t ^nan in die achte Rang-
classe, rurch den Magistergrad in die neunte, durch
den Candldatengrad in die zehnte ein. Ale in den
Militärdienst eintretenden Candibalen )verden, M n n
sie 3 Monate pls Unter« Offiziere gedient hahe^,
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zu Offizier,« befördert, in so fern sie durch Kennte
ms; des Frontedlensses b.ssen würdig sind, wenn
auch in denjenigen Rcg'Mentern, m welche sie auf«
genommen werden, ke»ne Off'ziersteUen vorhanden
sind. ^ > ' ' (W. Z.)

« k r i e c h e n l a n v .
Der Osservatore T r , e s t i n o gibt Nach»

rlchten aus Athen vom 7. J u n i , weichen zufolge
sich has Ministerium Maurokordaco, ungeachtet es
»on der gesammten Presse, mir Ausnahme von drei
Journalen, die ihm ergeben sind, aufs Heftigste an»
gegriffen wird, noch »mmer hält. Den Vorschlag,
Kolem ins Cabinet aufzunehmen, hat d.r König
nicht genehmigt, und wahrscheinlich würde auch Ko«
l t t t i selbst Anstand genommen haben, m dicfts Ca»

binet einzutreten. Die Wahlen sür die Nac onal«
Versammlung sind allenthalben »m Gange und fallen
abwechselnd für und gegen das Ministerium aus;
die ministeriellen Canbldalen, welche n,cht durchdrin»
gen, schmeicheln sich, dafür zu Senatoren ernannt
zu werden. — Gxziotis, auf Negropont, flößt durch
ft in Ungeregeltes und verdächtiges Benehmen der
Regierung Besorgnisse ein» auch mir dem General
GrivaS steht das MiniNerium nichr auf dem besten
Fuße. ^ Die Oppositionsjournale, die nach Erschei-
nen deS Dekretes zur Beschränkung der Preßfreiheit
«inlgc Tage lang, well sie die geforderten VediN'
gungen nicht zu erfüllen vermochten, nicht erschienen
waren, sind nun wieder, ohne diesen Bedingungen
Ginüge zu leisten, erschienen, und sogar brel N.'ue Op'

posit>onsj°urnale hinzugekommen. Tsavellas, der
von der Regierung abgeschickt worden war, um eini-
ge Differenzen zwischen pen Familien Mauromichali
und Picrakos bc,zulegen, hat seinen Auftrag glück«
lich ausgerichtet. Am 1- Juni wurde das Ge-
duNSfest des Königs in vollkommener Ruyc zu Athen
gefeiert. (Ocst. B.)

<5 omanisch es Reich.
Von der türk .schen G l ä n z e , 3. Juni . Es

scheint, daß die durch die Albanesen in der europäischen
Türkei erregten Unruhen ihrem Ende nahe sind, da
d»e linkischen Truppen >n der letzten Zeit bei allen
Conflicten die Oberhand behalten haben. E>nem sell,
famen Gerüchte zufolge sollen die Führer der Ne«
bellen dem grgen sie amückcnden Pascha die N»e»
Verlegung der Waffen unter der Bedingung angeoo»
ten haben, daß die Pforte ihnen eine Constitution
nach Art der serbischen bewillige. Dieß wäre, wenn
«s sich bestätigte, ein ncueS Symptom der mnern
Auflösung deS,oSmanischen Reichs und des Strebens
der Provinzen sich von dem Gcsammltörper loszu-

trennen und eine gewisse Selbständigkeit zu erlan«
gen. — Aus'der Herzegowina vernimmt man, daß
der Vlablka von Montenegro eine sehr loyale Er-
klärung an die Pforte erlassen h-t, worin derselbe
seinen Wunsch und seine Erwartung äußert, bleiben»
de Verhältnisse deS guten Vernehmens un,o Friedens
mit den an daS Gtbiet von Montenegro angränzen»
den Paschaliks bei ben bevorst.-h.-nden Berathungen
zu gründen. — D«e Wohnung d«S Renegaten S»»
bit N.i (Wehlar) dessen Anwesenheit in Belgrad
ich bereits gemeldet, lst während «ineS mit Hafiz
Poscha ins Land unternommenen AuSsiugs ganz
ausgeraubt worden; man ist icdoch den Thätern d«>
reits auf der Spur.

Von der türk ischen K r ä n z e , 1 . Jun i .
Wieder haben dle Montenegriner sich eines argen
Frevels gegen ihre ««gränzenden türkischen Nach«
barn schuldig gemacht, indem sie neulich eine von
Nagusa zurückkehrende Karawane türkischer HandeX»
leute aus Hcvztgowina überfielen, emen Theil de»-
selben ermordeten und deren sämmtliche Waren und
Pferde mit fortführten. Dle abgeschnittenen Kopfe
der Ermordeten sandte die montlnegnnische Horde
als S'egeszeichen an den Vlaoika, der i.'doch aift
genblicklich die Köpfe zurückschickte und befahl, daß
der Raub zurückerstattet werde. Zwar war d«r Raub
schon nach allen Gegenden verschleppt, indessen wur«
den die Nachsuchungcn fortgesetzt, während der Via»
b,ka dem betreffenden türkischen Pascha Genugthuung
zusichern l>eß. (Mg. Z.)

Vereinigte Staaten von Oorvamevika.
Eine Post aus N e w - Y o r k ^ , , , <ẑ  y^^,-

bringt die wichtige Nachricht, dasi Präsident Tyler
dem amerikanischen Senat amtlich angezeigt yal,
daß er in den mexicanischen Golf eine Flotte, und
an die Gränzen von Texas ein Trupp.ncorps ge.
sandt habe. (A«g. Z.)

Vermischte Nachrichten.
( D i e E l e p h a n t e n a l S K l n d s w ä r t « ,

r i n n e n . ) Die ostmdischen El.-phancen-Bes,tz.'r ver«
trauen, wenu sie vom Hause gehen müssen, ,hre
kleinen Kinder dem Schutze und der Wartung die»
se» Riesen« Thiere an. Der Elephant wird mit ei'
nem Fuße an einem m die Erde gerammten Pfahl
angekettet, und daS Kind vor «hm m-5 Gras ge»
legt. Ist das Klnd eingeschlafen, und fangt es s«,
unruhig zu werden, so wcndet «S der El.phanl sanft
«uf dle andere Seite; hilft dieß noch n'cht, sa
wiegt er es m seinem Rüssel, bis eS i« schreien
aufhört. W'U das K>nd, nachdem es aufgewacht,
sich durch Kriechen von dem Ek'pb«""« entfernen,
so hebt er es, sobald es seinen Bereich verlassen
n»ll, sanft auf, und br.ngt es w.eder ,n seineNähe.
Dabei merkt er beständig «uk, ob sich etwaS deM.
K'Nde Gefährlich^ nähere, und mit seinem Leben
würde er jeden Angriff auf dasselbe abwehren.

Verleger: Ignaz Alois Gdler v. Kleinmayr.



Anhang ^nr FmllacherSeitMH.
<rouro vom !8. Duni l844

Sta.it«sch»Idverschse!du!>a.zu 5 p6t. < m C M . ' » '

Darlelieutz i» Xrai» u Acra'<' ^ ' > ^
r,a>. ObUa.n. v .Ty ro l . V o r - l „ z , ^ ' ^ ^ . ^ .

Wiener Etadt-Nanco-Obllgatiou. zu » »)» ^ ( X 65 , j4

" , ^ .̂  ^ ' I ', 1 ! ^ l »! ' ^ ! , ! ,

>, t h l e r 3ln a e kommenen und Abgere is ten .
Am <c», J u n i ,8«»».

Herr Julius Schneider, H a n d l i n i e n , n'ch
»lume. — Hr. Franz Zeichn.», aeademischer Ma-
i«c ron Wien nach Triest. — Hr. G<o>g Gärt«
Ntr Handelsmann, von Trieft nach Klagensurt. __,
Hr Franz (^onlo <le ^cnlroi^o, Vesitzer, vonUeine
nach 6>ll>. — Hr. Peter Belucco, Vesi^r. v)n Udine
«ach Cilli« — Hr Ferdinand Bändel. Handelsmann,
«cn Grali nach Klliizenfurt, — Hr. Johann Nako lle
Na»p< von Tiitst nach Wi«n. — Hr. August Wit»
trän, von Trilst n̂ ch W>»". — Hr. Pet r <ic> L i l '
lia, Handlunge^Commissicmar, von Wioi nach Triest
Hr. Illfred «on Ni'özkowKky. Tulsbtsil)«iesohn. von
WiM nach Trieft. — Hr. Gabriel Goldmaun, H<,n.
zelsm^"", von Wien nach Triest. — Hr, Johann
Carl Fillch/ doctor det M d i . i n , sammt H»rrn>
Alois Ullh , 9dvocat. °v»n Wien. nach - Tlieji. -^
Lrau Vaivninn 'pluschtow, Dbetsthofmeisterinn d«e
Königinn von Gritchenland. samml Hamnielfl^liunb
V«die»tfN, von Tcilst "ach N i , n .

Den l5 . Hr. Risto Htt«>nanovich', lütkisch««
Handelsmann, von Agram ngch Hliest. ^ - Hr. Äisto
Barano«, Hnndelemann, von'^zram nach Triesi. —
Hr. Johann Guilhiermoz, Handelsmann, von Tli»st
nach Trieft. — Hr^ Dioniö Ritter von Blilzlo. 83ê
ll^,r, vcn Triest nach München. __ Hr. Franz ,2ha»
^äus Rii lcr von Rsyss, Handelsmann von 2>!est
«ach Wi.n. — Hr. Ernst Flohlich, Doctor der M.«
»izin, von Triest nach Wi^n.— Hr, Ioh . Mongicr,
Agent, von Trieft nach Wien — Hr. Johann Jos. For.
noro, Professor, von Tri,st nach Wi»n. — Hr. E»as
»on Schönboln, von 3ri,st nach,W>«n. — Hr, Ios.
Fillsch, k siebcnb, Hofkanzltl. (Zont<rl< - Praltlkant,
«on Trieft nach Wien — F^u Anna Enzensbru.
ner, Besitzerinn, von Trieft nach Gratz — Hr. F»r.
»wand Engler, sammt Gemahlinn Marie, Handels«
m«nn. nach 6i^ 'k .

D<" 56 Hl- G^r« Christian Honerl, Partl»
»Ull«r, von Wien nach 2ri,st. — Hr. Iol)ann Leon-
b«,d Mayer, D' l ' l lor der k. k. pllv. Zucktlrassilierie in
« r a h . von Tl i l f t "ach Gra^ — Frau Josephine
M5d»r, Handelsmanns Gattinn, von Trieft nach
<l,Ni. — Hr. Kugust Kabrun. Palliculi«r, R i l t t r .
»U!«l>esitzer, von Trieft nach W'?n,

Den l? . Hr. Alerander <1e Peterson , k. lu^st.
fch« Titular. N.uh und ^ l l n c l i ^ beim k. l M c h m

(2 Laib. Zc.tU!^ p. 22. I u i u 18'l«.)

GsN,ral< Vonsul in V,n»d,q. von Triesl naä) Wi t« .
— be. Ablakam Muriel. Banquier, von Tiiesi^nach
Wien. — Hr. Rodert ssolei. Arzt. von Tliest n«ch
Wien. —̂ Hr FaNid^ch von Lodnbalt,. Ve^irkölilluar,
von Wien u>ch Trieft. — br, Nikolais V^Iek i .
»usftscner Gutsd<ssl),r, von Wien nach Triest. —
Hr Johann Colludrovich, k. k. Cameralratli und F''.
N^N! Intend,nt zu Epalato, von Wicn "ach Padua.
— I.« I),j<- <!<> s'.Is-i-ino"» I.c»nn«^ General-L,«l»>
tman« von T>-'est nach Wien

Den 18, Hr. ssrlnn I o ^ n n Doctor Ubrer. l . s.
Gubelnlaircilk nnb Polizeidireclo», sammt Fro« Ge-
mahlinn, nach T>l«l.

Verzeilhuch ver hier ^crNorbenen.
Den l4. J u n i 18'l».

Franz Nieiak. Taglöhn,r. alt 25 I a h « , in 5<»
Ti rnau ' Vorftadc Nr. 2) . am N.rvensicder. — D « '
Hl>änvllrdi«e Wehlg,dorne Herr Ic,"a> Muha. Schiff«
rer'scher Domderr und füsstbischössicher Eonflsto-
rlalrath. alt ? 9 I . , in der St<idl Nr, 203, am Schleirn«
schlag.

Den 15. Dem Joseph Gautroschn, Mamrr «uh
Hausbesitzer, lcin'Weib Ursula, alt 38 Jahre, im Hül).-
nerkolfe Nr. 50, >̂N der Lunqensllckt. ^_ Frciule No^
slilie Iugovih,, k e. KreiScommisslil-s'Tochter, a!l lV
In l i re , in ber S t , Pcle s - Vo,l).idt Nr s 2, «n
Uebtlschung dei Kran^fitsstoff.s ans das Gehirn.

D ln ,<;. M.,lll^'uS M^'d.'tz. St läf l ina. alt .̂ i»,
I^hre em Kaffellbcrge Nr 57, an der scrophulösen
Lun^ensucht. ' >

Den ,?. Dcm M^tihä»« Konzilia. 8uck,rfadr',ks,
Albeiter, scin Weib Elis.,b,tba. alt 53 Ialne, in de,-
S t . Peters - Vorstadt Nr, 23. >n Folgelangang»«
dauerlec eingesackter Vauclnvasscssucht.

Den l2. D»m Sim.SrVf,befugt. Tandler, s Tochl.
Fr^,»l «la. alt 8 Ialire. in der Stadt Nr l»5, linde,
scropl,ul5scn ^liszehrunq. — D>r ledigen Maria ?^.,
Priv.ue, ihr Kind llloisia. alt i Taq und <0 S m n .
d,n. in der S^adl Nr. 2?. am Sclilaassuß, l,n> wurde
ßerichllich beschallt. ___ Dem Loren, Wcliilsch, Zuckcr.
fabrikö e Arbeiter, sein Ki»d Joseph, alt 3 Monate, in
der S t . PeMsvorstadt Nr, 52, an Schwäche nach er»
litten«,, natürlichen Pocken. — ssranzisla Joslpna
Gerschina. k. k, Catastcal-Vcrmessuugs-Veamtsn^
Witw., alt «u Iahi«, in der Sladl Nr. /»l», «ni Ner«
venfieber.

Den l9. Dem H<'rrn Peter Lulsdorf, Nassmerle.
Meifter der t. k privillg!rt,n Zuckerfabrik, sein Kind
Martin Christian, alt 7 Tage, in der Polana-Vor-
stadt Nr. «2 , an Schwäch». — Der Hocbwürdi.
ge Paler Scraptnn Kodcr, Franziskaner » Ordens»
Priester, alt 7» Jahr, jim Franziskaner-Kloster Nr.

' <6, an Alte,s''ä?wäche. — Helena Hanisch, Knpp.'l/
macherö - Gattinn, all 22 Jahre, im Civilspilal Rr .
l ^ a n der Lun^ensuchl.
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verwischte Verlautbarungen.
Z. 9.6. (<) 3is. «255.

O d i c t.
Von dem vccei„ti>, Aczirl'szeeichce Michel«

ftetten zu Kraulburg >vlc0 o^il u »deka int wo be«
si'ldllche», Hoscpl) <Ällr.>, K^pal- P^ulltsch, der
V/laria palil«!ch, M »ria ^ajooitz uno Nac,a Pau>
lltlch unc>ly^«n^lelchsallü u>l,)^H .«te,l Rechlsnach
folgern mittelst g^'ginwacligcn Eo«cleö cr«, l .» l l :
94 oa!»i wlllcc dlcslebe,, vel dlesern Gerichte Fa«
hznnP^ulltsch von Olscheu.̂  . die Klage a.»f ^c.
kenlltülh, daß die Fsroeruüg des ^o ^ph H l i r i ,
«us der Obllgalwn 000. 7. ^ul« »?UH, p,. U5 ft.i
die .)oc0er,,l'ge„ des Caspar u.ld Oer .))l^r,a P:u^
litschauSoen l)dllgatl»!,«n doo. l7.Holnu>g «7^5
zusammen pr. ,70 si. neb>t N^tu^al le, ; t>ie Horoe
rung dec Nar la H»jov,^. oercy lchccn Daul>l,ch,
aus dem Helralh.'s^llcagi 000. g Äp^il '796, pr.
«,2 st. 5o l l . neoil HlHiacalle», uilü o«e H^^eru >g
«er Mar la PaulMch al»>j oec O^ilgat>a,l ooo. 9.
M a i '796, pr. 2,2 st. 5a kr., »»el),t N.Uucallln.
durch dl« Veriäblu,g erlösche« seyeil, l,no »o<, 0er
iläge-ilcheu, i ' ^»lscheut ^uk Zi,. ^» gelegene,», «er
<HlHatz.)ellscdafl ).>i>ch.̂ lälle>^ »ul, ^ l h . ^ r . 2U0

«iugedracvl, woruver d«e ^.ags^ßllng aus den 24.
SeptlMd<.'l d. ^z. Zolmutags um 9 clhs vor tieftm
Gtllchle bc>llmml wueoe. ^)a oel ^^if< ilh.,ltso,t
>cr Getlaglcn un^ lyrer Rechlöu^chsolgec e.escln
Gerichte u"v«ka„»>l, und we»! sle »l.üclchl an» den
k. t. O.dlallde,! a^ilv^s^no Nnü, so h t man zu i^.
rer Vellheldigung u,ld auf »hre Gefahr und Ko»
>ie»» den Hel n ^oh>nn Orsl«» zl,,n Our^lsr b̂ '«
stellt, »Nll welchen b«e angel,rachle Rechtssache
nach der best He>l0cn ^»^lchl,oldnu»g «uöglsljhcl
«Nv elusch'̂ oen welden wiro.

D^e G«cla^un wecden dessen zu dem H îde «t«
innert, damlt sle alle.f^lls ^ rechter Zell selt>st
«rschelnen, ooei i »iwschen d<m bejlllnmlcn Vertre.
«er üiechtzochclfe a > ine Ha id u geben, oder auch
sich »elllft eloe» aa0e«n «^achmHllel zu bestellen
und dlesem Gerichte »amhafl za machen, und
üderhmpl ,n» rechtlichen oro.u gsinählgcn Wege
einzuschrcllen w'sse,» weroen, il»2c'e,ul>0ele da sie
sich die cuö idlcr dicßlälll^ei, Hcralisällmun^ en'.->
stehenden Folgen s<,ld>i dl^umessc» hab>!,l werden.

Vcrei'-lcs Bcz>r!Kgelich:Mlcyclitetten iu Krai,»-
^urg am tt. M^ll »U44-

3,«". c « ) ' ^ ^ 7 ^ ^ ^
Von dem ve,ei„ten k. k. B'z!rks,,ericbte M i -

chelstälten zu Ksaindnrg lvird den unbe°nnnlen
wo b.sindlichcn Bi r thc lmä Paulnsch, Mc^thi s
Zudermann, G^orq ^ 'o 'u , L^k:S Roltar, ^ar«
yareth Pl^scha, M 'ha Slcss^ Gearg Merkotsch,
Ursula Plescha u>»d der?n gleichfalls unbckann^
ten Rechtsnachfolgern mittelst gcgemväctlgen <3üic.
tes er i 'melt : Es habe wider dieselben dti die-
sem Gerichte Joseph Plcscha vl)n Telstenik die
Klage anf Slke>:"t,liß, daß «) die Forderung
tz«z Batthelmä^ Paulttsch aus der ^öchuldobliga.

d) die c'jo.'e,^ug des M cbias Znoerin^nn aus
der v^chulü'kllzallan vo>n »4 ) ) l u »/9g, pr.
3c»c» >I. ^i. W ; c) die F)<0e,u,g dcK Äeolg
K'su a»ls c'ec Sch llü>obl«.^uon vom »4 3)1^,
^79^, pl- ><»H i<- 2a kc. L. A5 ; cj) d,e F^rd««
rulig o.ö liuf.ls 5^oll,^r aus d r̂ S-budooliga»
tio > vom 26. Ma l i6aZ, pr. ,27 si. O'» ks. jZ.
W . ; u) 0^ z ^ v e l u . g der Mll.;Hcet!) Plesch«
aus dein Ichul)schc,>,e vliin 20. Äp i l «Üli2, ^ , .
,»ä ft. il. W . ^ l^ d>e Fordern!g d.r M l y a
^öl.ssc -ans de n Hchuloscheme vo,n ^6 April 1U0H,
pl-. 40 fi. L. W . nebst ^>il.'l<ssc. ; 8/ o« Ford«,
rung des Äeocg M.ikelsch an»i der S.hlnoobli .
gUl in voin »9. ^ l l l , i lUa^ , pr. »2c» ft. L. W ;
l l) 0>e Forderung 0er Uciula olesch,l aus dem
<Ächu!e<<tieil,e oam 2. September »Üu6, pr. 25a fl.
L. W . , u.o i ) o,e Fordirun^ des Georg Kos«
alls oem Wleoellij u igskallfvlicfe vo,l, 7, J u l i
»806 ps. iuo st. O. W . und S.1)e,knng pr«
5 ft. .15 tc. D. H . , durch die V^ iahcu >g erlo»
sch>n sryen , und von dec lh>n gehös'g^n, zu Ter«
st« l»k «ul,» Oo!,s<r. Nc. 22 gelcgeilc>», den Ka r l
Florian,,chen Gülten zu Kramvurg 8ul, Recif. Nr .
H elntomln ndcn Äanzhude. u.ld von den auch
demselben ^edölig««» , «be<» dal)l„ eub Reccf. Ns .
^ und »a dienstbaren zwei llcderlai dölvlese», er-
t^bulirt luerden, ei »gebracht, lv^lüder die VeiZ
h« ldlungsfags^hung auf den 20. September »U45
Bsrmittags 9 Nhr vor diesem Gerlchle angesrd.
net lvurdL . ^

Da der Nufenthaltiort der Giklagte>, diesem
Gerichte »'bekannt ist,'Ul>b well ei,selben viel.
leicht aus d«,» t. t. Erblanden abwes«nd sind, s»
hat m^ln l " ihc«r Veltheioi^unq u,»d auf ihre AtB
fahr und Unkosten »en He rn Johann O'orn zu ll
Ouratar desteUt, mit welchem die a gebracht«
Rechtssache nach der best hend«» Gerickisordnung
ausgeführt und entschieden werden wird.

' D i e Gellagten werden dess.'n zu de<n l3.,de
erinnert, damit si« aUenfaNs zu reckler Zeit selbst
erscheinen, ooer inzwischen dem best,mnu.n Ver»
treter ihre Nechtsbehelfe an die Hand zn qcden,
oder. auch sich selbst einen andern vsachwailer j «
bestellen und diesem Gerichte nimhaft zu machen,
u»d übelh, upt im rechtlichen ordüuxgsinäßigem
Wege ei zuschreiten wlffen werden, illsb.'sondere.
da s,e sich rie nus der riebfäUigen Vcladsäumu^»
entsteb^^den Folgen selbst deizü'mcssen h^b,n werden.

K. K. Bezl:t^gclichtMtchelh,elten zuK.ramhftlß^
am 9. M a , » t t ^ . ., ^ s,.",,^"s ' . - ' / ' ^ ^ -

Z. 9'9 ( ' ) ' ' ' ' Nr. 42».
E d i c t .

I m Nachhange zum Goicte vom 3. l?lpr>l,
,844, N l . 320, rv'rd bekantt gemacht: oaß.-Hle
aus den 3». Mai, , . und 3 l . Juli »ÜH4 an.ge.
oroneten Tagfahsten zur executive" Hcllvietung
der Peter Hcerk'scheil ?1te l̂iiäten «" Dsblitsch,
mit Bescheid vom 3 l . Mai . 6 ^ , 3- 422, sistllt
wurden. , «^ «

L>eiilkKgecicht P^lland am 2». Mal »84k
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§. <)5a. (,) Nr. 43°.
<5 d i c l.

Dem unbekannt wo abwesenden Jakob Wi»
schel ron Oclelill) wili, hiemit e ilnlell: Sä hade
Georg Mauri« ron Altiinnalsl, gcqen ihn ei»e
Klage auf ^^hlu„g von 46 , l . R. W., oder 26 ft.
,2 kr. aügelirengt, und eS sey «hm wegen Unde»
kannlscyn selneS Aufcotb^lleS, in Person des Ia-
hann korben yon Alt ,nm^tt ein Earalor er«
üannt worden, nnl welchem, wenn ^alod Wi<
schel bis zum 3>. August r t t ^ , als dem Tage
tzev unbelaumle», Veidanolungsl^gfahrl, nicht ev«
scheint und tem 6ulat0l seine Behelfe mitlheilt,
«der einen anocln Veltreler bekannt macht, die
Sache ordnungsmäßig abgcfühit werden wild.

Bcilttögcrichl PdNano am 2». Ma i «U44»

Literarische Anzeigen.
I . 955. ll)

Händler in Laibach, ist ganz neu zu haben:
T h e 0 r e t i s ch - p r a c t i s ch e s

H a n d b u c h
l e r

Stabeisen - Fabrication,
nebst

^ne» Darstellung del Verbesselungen, deren sie
fäh'g ist,

hauptsächlich in Be lg ien ;
von

deutsch bealbeitet von
K a r l I I a r t m a n n.

Erstevieferung.Bogen «—7, u'dAtlaStafel» —6
gl. 4. Fleiburg «844. bvosch. 2ft. »5kr

3. 952. (»)

Bei Georg L e k t ^ k ^ , Buchhand-
ler in Laidach, ist vorrächig:

zu v Kreuzer das Baudchett.
Neue Cavinetsausgabe

sämmtlichen Romanen.
Leipzig '844.

Die sämmtlichen Romane des größ-
ten Romancndlchters werden in dieser
neuen Ausgabe in guten Uebersehungen

und in hübscher Ausstattung zu dem außer-
ordentlich billigen Preise von 6 kr oa s ge-
heftete Bannchen geliefert. IeoenMonat
folgen /» — 6 Bändchen. Das erste bis
dritte Bündchen (Kenilworth) ist aus g«
geben.

Z. 9'9- ( ' )

um 3 t t kr.:

Färsterlaunen, ^ « ^
sf< ? ^ > Grlählungen,

Iagdabenteuer, ^^ /O<?.M^
>^i/^ Geschichten,

WeldmannK. /^HM
< W Lügen und

: ^ ^ M ^ Wahrheiten
?lnecd«tcn,

aus dem I ä g « > r l e b e n .
Nöthiger Nachtrag zu I . F. <3asteUr«

Wiener - Anecloden.
TaschcnfoilNlat. b,oschilt 2a sr

Borräthig bei ö . « l o X I I I N .

zrc^ Statt 6fl um Zfl.
istin v i o m i l C l ' » Buchhandlung
i n e in lgen g a n z n e u e n E x e m p l a r e n

v o r r ä t h l g :

Iustiziär und Eülerinspsltor,

Systematische Darstellung
alter im

Landwirthschafts-Fache
für die deutschen, bödnnschen und galizi«

schen Provinzen des österreichischen
Kaiscrstaates

erschieneüen und wirksamen

G e s e t z e ,
zum Gebrauche für Behöben , Beamte und

Lontlvillhe.

a B ä n d e . Z w e i t e A u f l a g e .
gr. 6. Wien ,84o drosch, «och unaufgeschnitlen.

statt 6 si,, um 3. fi.l!
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DeS beliebten und populärsten österreichischen Dichters — U . ^ s . A a s t e l l i ' s sämmt«
Uche Werke, Ausgabe in Schil ler-Format, beachtenswert!) durch elegante Ausstattung untz

ftltcne Billigkeit des Prtiseöl

Einladung zur Pränumeration
auf eine im Druck befindliche

e l e g a n t e u n d b e s o n d e r s w o h l f e i l e A u s g a b e
v o n

3. Fl. C,st»Ui's

s ü n l l l l t l l c h e » W e r k e n .
I n 15 Bändchen, kl. 8.

Vollständige Ausgabe letzter Hand, in strenger Auswahl.
Auf feinem Velinpapier, mit aller typographischen Eleganz gedruckt. M i t dem Porträt dt5

Verfassers, in ganz eigenthümlicher Art nach Decker in Stah l gestochen.
Jedes Bändchen 300 viS 350 Seiten stark, in gedrucktem Umschlag bröschirt, um 30 kr.

(respective 24 kr.) Conv. Münze.

I n h a l t :
Ve rm isch te Ged ich te , 4 Bändchen. — Gedich te i n n iede r österreichisch er M u n d -
a r t , 1. Bändchen. (Als Anhang 2 Comödien in dieser Mundart.) — E r z ä h l u n g e n , 3
Bändchen.— W i e n e r L e b e n ö b i l d e r , 1 Bändchen. — D r a m a t i s c h e s , 2 Bandchen.—

Verm isch te S c h r i f t e n , 2 Bandchen.

Diese Ausgabe erscheint in 5 Lieferungen, welche nicht getrennt werden, jede zu 3 Bän».
chey. Bei Empfang der ersten Lieferung, welche am 15 . M a i 1 8 4 4 erscheint, wird disse
mit 1 fi. 30 kr. C. M . bezahlt, und auf die f ü n f t e (letzte) Lieferung mit einem gleiche«
»etrage pränumerirt. Man macht sich beim Ankaus dcr ersten Lieferung zur Abnahme aller 15
Bändchen verbindlich.

Die zwe i t e Lieferung erscheint Mitte Ju l i 1 8 l l , und sonach beiläufig alle 9 Woche«
tine weitere. — Da5 Ganze wird mit Schluß dcö Iahrcö zuverlässig vollendet seyn.

Denjenigen Abnehmern, welche schon jetzt oder bei Empfang der ersten Lieferung
den Betrag complet erlegen wollen, überlassen wir alle ,5 Bandchen zu dem sehr
geringen Preise von 6 fl. C. M . Vorausbezahlung. Be i dem Erscheinen dcr 3. Lie-
ferung erlischt dieser Preis, und tr i t t der Ladenpreis von 7 fi. 2 " kr- C- M . ein.

(Verlag von A. Pichler's Witwe.)
Pränulyeration wird in allen Buchhandlungen der Monarchie angenommen, namentlich auch

in der gefertigten. .« . .» ' i . ... ^ -

i.l

Z. 9?!. (3)

Vermiethungs'-Anzeige.
I m Schorl'schen Hause Nr. 25i, in

der Stadt , Gafje hinter der Mauer, ist
bis Michaeli tagtäglich eine Wohnung

im Z. Stocke, bestehend auS 5 bemahl«
ten Zimmern, Küche, Keller, Holzlege,
Spe is -und Dachkammer, zu vernnethen..
Nähere Auskunft hierüder erhalt man ich
1, Stocke.

Laibach am 14. Jun i ^ 4 4 .


